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T/iom.0. — Q cT — Enr. tot.i, mit den Synonymen wie auf

Seite 709 und 710; p. 700 hinter cw'tulu.9 Kriechh.: fiiniiS

{Sclirh) TJioms. — Q ç^ — Eur. tota, mit den Synonymen
wie auf Seite 395 ; p. 708 hinter nt'iricornis Thoms. : \\\%x\-

Tßntris Thoms. — Q ff — Eur. Suecia,
f

Me.foeri/ptuft (err.

typosjr.) niqriocntria Thomsion, Opusc. eutom. P. 21. 1896 p.

2384 n. 32b, Q c^ ; p. 708 hinter yiürrituhi.« IVioinx.: niffro-

cinctllS (Grav.) Thomi, — O
(J'
— Eiir. fere tota, mit den Syno-

nymen wie auf Seite 395 und 390 : OClirnstOfflUS TAoîn.f. —
Q rf — Eur.: Suecia, [ Mesocryptn.x (err. typocfr.) ocJirostomus

Thom.'^on. Op. entom. P. 21.' 1896 p. 2384 n. 37 b, Q ;

OpaCUlllS T/iom.'i. —
c?"
— Eur. : Suecia, mit den Syuonymeu

wie auf Seite 396: p. 708 hinter pecforal/'s Thoms.: |)Prspi-

fillator {Grav.) Thomn. — Q rf — Eur. fere tota, mit den

Synonymen wie auf Seite 710
: p. 709 hinter terminâtes

(Grav.) Thoms.: iriannulatus (Grav.) Thoms. — Q cT
—

Eur.: Suecia, Gerraauia, mit den Synonymen wie auf Seite

396: tricinctflS (Grav.) Thoms. — Q cf — Eur.: Suecia, Ger-

mania, mit den Synonymen wie auf Seite 396.

Heber das Weibclien von Doryliis (Rhognius)

Kim;^ SllUCk. (Hym.)

Von Dr. J. Braun s-Willowmore.

(Mit 4 Figuren im Text.)

Durch die Güte mcices «reehrten Freundes Herrn G. A.

K. Mar.fhall in IVIaschunalnnd kam ich neben einer Anzahl
r^ cJ^ und $ $ auch ir Pesitz eines mit denselben in einem

Nest gefundenen Q einer Dorylus-^rt. Die an Herrn Pro-

fessor Mayr in Wi^n geschickten und von diesem Herrn Pro-
fessor Emery in Roloijna mitgetheiltfu fj^cf und $ $ er-

wiesen sich als zu BJi.ogmns fimhriahis Shnck. gehörig, von der

das rT gut, der $ nur nach weniiien kleineren Exemplaren
in Emp.ry\ Monographie der Dorylide.n beschrieben wurde.

Indem ich es den genannten Herren Myrmecologen über-

lasse den $ genauer zu beschreiben, möge hier die Beschrei-

bung des prächtigen Q erfolgen.
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Doivliis fiinl)riatus Shuclc. 295

Beschreibung des Q.

Körper von der Spifze der halboreöffneteu

Mandibeln bis zu den Spitzen der Analanbänge

50 mm, ohne die Anhäncfe etwa 44 mm Ling^.

— Mandibeln von halber KopBänffe, an der

Wurzel breit und innen eekiix erwettert, die

Innenfläche oben mit scharfer Läns^skante, die

sich vorn zu einer schwach hakicfen soharfen

Spitze hinzieht. Die Ans^^enflilche der Mandibeln

ist crlatt und orewölbt. Sie sind wenig çfebosjeu,

die Anssenseite mehr als die innere. Fühler
ll-gliedrit;, der Schaft fast so laiiîç wie die

Geisselorlieder zusammeno^enoramen, fast cjleich-

breit. zur Spitze ein wenio; verdickt, die letztere

ziemlich perade abgestutzt. Der Schaft ist

wleichmässi}? orfibogen. Die Geisseigflieder jileich- Dorylus ( Hhogimis)

breit und an Lauere vom 2t«u Gliede an kaum fi^ni.iiutus^Shuck.

verschieden. Vom 4ten Gliede an sind die Glie-

der unjjefähr ebenso dick al«? lanpf, das letzte so lanof als

die 2 vorhertjehenden, an der Spitze sferundet. Der Schaft ist

glatt und haarlos, die Geisselj^lieder fein und anliegend massig

dicht behaart, etwas körnig rauh an den oberen Theilen der

einzelnen Glieder. Taster rudimentär; die Kiefertaster

2-gliederig, 2tes Glied kurz orerundet, an der Spitze mit lan-

gen gelben Haarborsten. M u n d t h e i 1 e , soweit sie frei

liefen, nicht sehr dicht gelb beborstet. Von den Lippeutastern

sieht man nur ein kurz pfriemen förmiges, gelb beborstetes

Endglied. Oberlippe flacli, am Vorderrande gerundet, in der

Mitte mit rundem Ausschnitt und bis zur Mitte der Lippe

reichendem Eindruck, vorn kaum gerandet, geradlinig und

scharf vom Clypeus unter dem Niveau desselben abgesetzt. Die

Fläche der Oberlippe ist hinten mit einzelneu groben Körner-

runzeln besetzt, sonst in Folge einer feinen theilweise körni-

gen Punktierung matt glänzend. Kinn um die Mundtheile

herum fein erhaben gerandet, in der Mitte mit tiefem drei-

eckigen, etwas gerundeten Ausschnitt und von einer feinen

vertieften Mittellinie in 2 Hälften getheilt. Diese Linie zieht

sich bis zur Einlenkungsstelle des Kopfes. Kopfnnterseite fein,

massig dicht punktiert und ausserdem mit einer mikroskopisch

feinen Runzeluug bedeckt, daher matt glänzend. Die Fläche

ist nur vorn den Mundtheilen zu etwas gewölbt, hinten bei-

derseits flach eingedrückt. Form des Kopfes gerundet

rechteckig, etwas breiter als lang, die Seiten gerade, in der

Mitte ein wenig und flach eingeschnürt, der Hinterrand flach

ausgerandet. Die Hintereckeu treten wenig hervor, da die

Verengerung der Seitenränder hinten wenn auch deutlich, doch
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296 •^- Brauns.

nicht viel bedeutender ist als vorn. Die Ecken sind stumpf,

gerundet. Oberseite stark gewölbt, von der Mitte des Clypens

bis zum Hiuterraude durch eine tiefe Läugsfurche getheilt.

Diese Furche verbreitert sich vorn beträchtlich. Stirnleisten

flach, mit breiten oberen Flächeu, die Eialenkuugsstelle der

Fühler nicht bedeckend, nach vorn schwach verengt und vorn

ein wenig nach aussen biegend, dort kurz abgestutzt, wenig
vorragend. Clypens vorn geradlinig abgestutzt mit abgerun-
deter Vorderkante und fein zerstreut punktiert, daher glän-

zender als die Oberlippe. Fühlergrnben länger als breit und
nicht sehr tief. Augen fehlen sräuzlich, ihre Stelle nicht

durch Grübchen angedeutet; in der Mitte der Stirufurche jedoch

befindet sich ein ziemlich grosses Nebenauge. Die Oberseite

des Kopfes ist sehr fein und zerstreut punktiert, mikroskopisch

gerunzelt und stark glänzend. P r o n o t u m nach vorn kreis-

förmig gleichmässig und stark gerundet, oben gewölbt, die

Promesouotaluaht stark, die übrigen Suturen fein eingedrückt.

Pronotura breiter als das Dorsuluni des Meta thorax. Scu-
tellum oben durch eine feine Nahtliuie angedeutet, Metanotum
ebenfalls breiter als das Dorsulum des Mesothorax. Die Stigmen
der 3 Thoraxseemente liegen seitlich an den Grenzen der

Nähte, das des Metathorax ist sehr lang, quer mit gewulsteten

Rändern; das mittelste ist das kleinste. Der Thorax ist

seitlich geradlinig tnit schwacher Einschnürung in der Mitte,

dem Mesouotum entsprechend und dem Theile des Metanotum
bis zum Stigma. Das Metanotum ist vom Stigma an
nach hinten schwach gerundet verengt. Die Seiten des Tho-
rax fallen gerunrlet rechtwinkelig ab. Die Punktierung ist

ähnlich der des Kopfes mit mikroskopischer Grundrunzelung
und einzelnen grösseren flachen Punkten auf dem Pronotum.
Der Hinterrand des Metanotum ist in Folge 2er seitlicher

Gruben neben den Hinterecken in der Mitte etwas nach hinten
vorgezogen nud dort gerade begrenzt. Pronotum stark ge-
wölbt, die Oberseite der übrigen Thoraxsegmeute flach. Scu-
tellnm und Metanotum oben in der Mitte mit einem kleinen
Grübchen. V o r d e r b r n s t vorn breit und tief dreieckig
ausgeschnitten, dort ohne erhabene Rundunor, in der Mitte
durch eine Längslinie getheilt. Die seitlichen Oberflächeu stark
kegelförmig gewölbt; die Punktierung ist dieselbe wie die des
Dorsulums. Vorderhüften kegelförmig, in der Mitte
leicht eingeschnürt und an der Spitze flach ausgerandet. Die
Mittel brüst ist ebenfalls durch eine tiefe Läng<5furche
getheilt und jederseits kegelförmig ausgezogen. Die Hinter-
brust ist Inder Mitte mit einem Längskiel versehen und hinten
stark dreieckig ausgerandet. Die M i 1 1 e 1 h ü f t e n an der
Spitze ausgerandet. die Hinterhüften ebendort flach abgestutzt
mit kreisförmiger Spitzenfläche. Die Aussenflächeu der MitteU
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Dorylus fimbriafus Shuck. 297

und Hioterhüften sind in der Länge stark ausgehöhlt zur

Aufnahme des Anfangstheils der Schenkel. Die Pleuren vorn

unregelmässig querrunzelig, hinten noch unregelmässiger längs-

runzelig. Die Punktierung der Hüften ist dieselbe wie die

des Pronotum. Hinterleibsstiel breit trapezförmig,

vorn mit abgerundeten Ecken, hiuteu mit stumpfen Zipfeln

auslaufend, der Vorderrand flach ausgeraudet. Oberfläche

stark gewölbt und oben in der Mitte etwas eingedrückt. Die

Punktierung ist ausserordentlich fein und zerstreut, die Ober-

fläche stark glänzend. Die Unterseite trägt einen abgerun-

deten Höcker. Das Stigma liegt in der Mitte des ausseror-

dentlich breit umgeschlagenen Randes. A b d o m e n laug

cylindrisch, die beiden ersten Dorsalsegmente trapezisch, die

folgenden mit parallelen Seitenrändern und etwa ebenso lang

als breit. Pygidium hinten sehr flach abgerundet, die Hinter-

randsmitte sehr flach ausgeraudet, daher der Hinterrand ein

wenig wellig. Die Stigmeu liegen auf den Seiten der Dorsal-

ringe auf der vorderen Hälfte nahe der halben Länge. Die

Bauchringe sind alle trapezförmig, 2, 3 und 4 mehr Hoch-
trapezeu gleichend. Hypopygiura ist länger als breit, seitlich

a. b. c.

a. das obere letzte Segment mit deu Anhängen des Hypopygiums (2 : 1)

b. dasselbe Hypopyg im Profil (2 : 1)

c. dasselbe Hypopyg v. d. Unterseite (2 : 1)

fast parallel, der untere Theil, der die beiden Fortsätze trägt,

von, häutig-horniger Beschafi'enheit. Die Fortsätze sind mit
dem Hypopycrium breit verbunden und federn nach aussen

und unten. Sie haben, in Gestalt dreiseitigen spitzen Pyra-
miden gleichend, eine rauhe matte nicht glänzende obere Fläche,

welche der Länge nach birnförmig aussfehöhlt ist. Diese rauhe
Höhlung trägt eine sehr feine und daneben eine, namentlich
hinten etwas gröbere Querruuzelung. Eine zweite unregel-

mässiffe kleinere Hohlfläche liegt an der Wurzel oben vor der
birn förmigen und steht mit ihr zum Theil in Verbindung.
Die birnförmige Aushöhlung ist mit einer äusseren uud inneren

scharfen Länefskaute gerandet. Die inneren Flächen der Fort-

sätze sind ebenfalls birnförmig aussrehöhlt, aber sehr fein

sculptnrirt und glänzend. An der Wurzel liegt eine durch
eine SchrRorkaute abgesetzte stärker gerunzelte und daher

matte Fläche. Seitenflächen der Fortsätze gtark gewölbt, na-»
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mentlich au der Wurzel, gläuzend uud feiu punktiert. Die

Fortsätze schliesseu hinten zusammen und bedecken den After

völlig. Ihre scharfen Spitzen nei<jjen sich hakenf<jrniig nach

unten. Die Länge der Fortsätze entspricht etwa der des Py-

gidium samt der halben Länge des vorletzten sichtbaren Dor-

salsegments. Biegt man bei dem vorlietrenden Spiritnsexem-

plar die Fortsät/'.e zurück, so sieht mau den Rüdtheil des ver-

borgenen 7. Segments mit hornigcer L^orsalplatte, welche ein

kleines queres Stigma träcrt und stärker punktiert ist. Darunter

liegt der herausgestülpte After und wieder tieft^r in «rleicher

Höhe etwa, die hantigen Stachelscheiden. Die Oberflächen der

Dorsal- wie der Ventralsegmente sind spiegelnd glatt und
haben eine äusserst feine zerstreute Punktierung. Alle Fusse
haben 5 Tarsenglieder. Bei dem an einem Mittelfusse erhal-

tenen Klauengliede ist dieses so lan<x als die beiden vorletzten

Tarsentîlieder. Die Klanen sind klein, arebogen und einfach

ohne Zähne. Das erste Tarsenglied der Vorderfiisse ist innen

ausgeraudet, der grössere Sporn dick, die grösseren Sporne

der Mittel- und Hinterfüsse laug ohne AuszeichnunGT. Die

Färbung des Thiere« ist dunkel kastanienbraun, am Bauche,

namentlich nach hinten zu heller.

Fundort : Salisburv. Maschunaland.

Descriptions of New Genera and Species ot

llyuienoptera frora India.

By P. C a m e r o u.

(Contiüupd,)

IV. Crjptini.

18. Hedycryptus geu. nov.

Median segment stoutly spiued ; there is a complète basal

transverse keel and a short one in the middle behind it; there

is a distinct, somewhat triangulär dépression behind it; the

spiracles are linear. Antenuae long, slender, broadly ringed

with white; the 3itl joint is distiuctly longer than the 4tli.

Clypeus broadly rounded. Labrum projecting; its apex roun-

ded. Radial cellule elongate. Areolet small, narrowed above.

Cubito-discal nervure broadly rounded and without the stump

of a nervure. Transverse median nervure in bind wings broken

half way betweeu the middle and bottom. Pétiole slender,

but with the post-petiole distiuctly wider than the rest ; the
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